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Grußwort 
Reiterverein Ovelgönne 

 
Mit Freude und Stolz begeht 
der Reiterverein Ovelgönne in 
diesem Jahr sein 100-jähriges 
Bestehen. 
 
Mit der Gründung des Vereins 
1908 und dem Bau der ersten 
Reithalle 1910 wurde die Basis 

geschaffen für ein erfolg-
reiches Vereinsleben. Immer 
wieder gab es Männer und 
Frauen, die durch ihren Einsatz dazu beigetragen haben, dass 
der Verein auch in schwierigen Zeiten bestehen und sich neuen 
Herausforderungen erfolgreich stellen konnte.  
 
100 Jahre Vereinsgeschichte sind in einer Chronik festgehalten 
worden, für die viele Mitglieder und Freunde des Reitervereins 
Ovelgönne Bilder, Informationen und Dokumente zur Verfügung 
gestellt haben. Der Reiterverein bedankt sich für diese Unterstüt-
zung und wünscht der Chronik viele interessierte Leserinnen und 
Leser. 
 
Viele Reiterinnen und Reiter haben den Reiterverein Ovelgönne 
im Laufe der Jahre auf Turnieren, bis hin zu den Deutschen Meis-
terschaften, mit großem Erfolg vertreten. Die Basis für die Erfolge 
wurde und wird in der Nachwuchsarbeit gelegt. Dafür gebührt den 
engagierten Reitlehrerinnen und Reitlehrern, Übungsleitern und 
Übungsleiterinnen großer Dank.  
 
Dank sagen möchte der Reiterverein Ovelgönne auch all seinen 
Freunden und Gönnern, die durch ihre Unterstützung einen we-
sentlichen Teil zur aktiven und erfolgreichen Vereinsarbeit beige-
tragen haben. Ein besonderer Dank geht an die Nachbarn der 
Reitanlage für ihr Verständnis und Entgegenkommen und an die 
örtlichen Vereine für die gute Zusammenarbeit.   
 
 

Bild 1: Erich Saathoff, Leenert Cor-
nelius, Eva-Maria Döring 
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Allen Mitgliedern und Freunden des Reitervereins Ovelgönne 
wünschen wir weiterhin viel Freude am Pferdesport und unseren 
aktiven Reiterinnen und Reitern eine erfolgreiche Zukunft.  
 
 
Leenert Cornelius 
(Vorsitzender) 
Erich Saathoff 
(stellvertretender Vorsitzender) 
Eva-Maria Döring 
(stellvertretende Vorsitzende) 
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Grußwort 
Landkreis Wesermarsch 

 

Zum 100-jährigen Jubiläum des Reitervereins 
Ovelgönne spreche ich den Mitgliedern, Freun-
den und Unterstützern des Vereins meine herz-
lichsten Glückwünsche aus und möchte ebenso 
meine Anerkennung für die vielseitige Vereinsar-
beit aussprechen. 
 
Man kann sich Ovelgönne ohne Pferde kaum 
vorstellen. Die Verbundenheit mit diesen besonderen Tieren be-
legen schließlich nicht nur der Pferdemarkt und das Norddeut-
sche Kaltblüterrennen, sondern auch die Reitplätze, Stallungen 
und Reithallen, die das Ortsbild der Gemeinde prägen. 
 
Die zahlreichen Veranstaltungen des Reitervereins sind fester 
Bestandteil des jährlichen Veranstaltungskalenders und nicht zu-
letzt die stolze Zahl von 400 Vereinsmitgliedern zeugt vom Stel-
lenwert des Pferdesports in Ovelgönne. 
 
An dieser Stelle gilt der besondere Dank allen, die sich für den 
Verein in ehrenamtlicher Tätigkeit eingesetzt und zum lebendigen 
Vereinsleben beigetragen haben. Es ist ihr Verdienst, dass der 
Reiterverein Ovelgönne zu den ältesten Reitervereinen im Olden-
burger Land zählen darf und zahlreiche sportliche Erfolge feiern 
konnte. 
 
Durch die Arbeit in allen Altersgruppen verbindet der Verein die 
Generationen miteinander. 
 
Mich freut besonders, dass sich viele Kinder und Jugendliche im 
Reiterverein einbringen und die Nachwuchsförderung einen 
Schwerpunkt bildet.  Für die Entwicklung unserer Kinder ist ein 
Ausgleich in Form von sportlicher Aktivität schließlich besonders 
wichtig. 
 
Ein schönes Zeugnis der erfolgreichen Arbeit mit den jungen Ver-
einsmitgliedern ist, dass gerade die jungen Ponyreiter als Aus-
hängeschild für den Verein gelten. 
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Ich wünsche dem Reiterverein Ovelgönne, dass es auch in Zu-
kunft nie an Nachwuchs mangelt. 
 
Zudem wünsche ich allen Mitgliedern weiterhin viel Erfolg und 
Freude im Reitsport. 
 

 
Michael Höbrink 
- Landrat - 
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Grußwort 
Gemeinde Ovelgönne 

 
100 Jahre Reiterverein Ovelgönne ï ein 
ganz besonderes Ereignis. 100 Jahre ist 
keine bloße Zahl. In dieser langen Zeit ha-
ben die Mitglieder des Reitervereines Er-
staunliches geleistet. 100 Jahre aktive Ver-
einsarbeit, angefüllt mit sehr viel ehrenamt-
lichem Engagement, Arbeit und persönli-
chem Einsatz; sicherlich aber auch mit 
Spaß und Geselligkeit. Viele sportliche Er-
folge konnten in dieser Zeit erzielt werden. 
Zu dieser erfreulichen Bilanz möchte ich 
Ihnen herzlich gratulieren und freue mich, 
dass Sie dieses Ereignis mit einer Jubiläumsveranstaltung feiern. 
 

Reitsport hat viele Facetten: Freizeit-, Spring- und Vielseitigkeits-
reiten, Dressur und Voltigieren ï Fahrsport und Ponyspiele nicht 
zu vergessen. Neben sportlichen Belangen sind heute auch viel-
fältige organisatorische und wirtschaftliche Aufgabenstellungen zu 
bewältigen. Bei dieser Bandbreite von einem Sport- bzw. Reiter-
verein zu sprechen, wird der Vielfalt und der Komplexität der An-
forderungen nicht mehr gerecht. Dies sind bereits Aufgaben, die 
an einen mittelständischen Wirtschaftsbetrieb gestellt werden. 
Umso beachtlicher ist es, dass es dem Reiterverein Ovelgönne 
gelungen ist, dank dem Engagement seiner Mitglieder, über Jahr-
zehnte, ja ein Jahrhundert lang diesen Anforderungen gerecht zu 
werden. Hut ab! 

 
Die Pferdesportliche Rundumversorgung war und ist das Ziel des 
Reitervereines Ovelgönne. So wie es das Ziel ist, die Freizeit-
sportlerinnen und ïsportler genauso gut zu betreuen wie Spitzen-
sportlerinnen und -sportler. Genauso wichtig ist es, Kinder und 
Jugendliche schon früh dafür zu begeistern, Sport zu treiben und 
sich mit der Kreatur Pferd zu beschäftigen. Die Voraussetzungen 
dafür sind gut, denn Kinder haben den Drang, sich zu bewegen 
und fühlen sich zu Tieren hingezogen.  
 
 



Grußwort 
Gemeinde Ovelgönne 

10 

Im Reiterverein bekommen Sie wichtige Impulse und das Rüst-
zeug für eine erfolgreiche Lebensgestaltung. Nicht nur Körperbe-
herrschung, sondern auch Zielstrebigkeit und Selbstüberwindung, 
Kameradschaftlichkeit und Fairness und nicht zu vergessen, Ver-
antwortung gegenüber den ihnen anvertrauten Tieren zu über-
nehmen, dies sind Werte, die manchmal nicht so im Vordergrund 
stehen, aber in unserer Zeit von nicht zu unterschätzender Be-
deutung sind. 
 

Jede Gemeinde ist deshalb froh, wenn sie Vereine wie den Rei-
terverein Ovelgönne vorweisen kann. Zu Ihrem Jubiläum möchte 
ich Ihnen herzlich gratulieren und wünsche Ihnen schöne Jubilä-
umsfeierlichkeiten. 

 
 
Thomas Brückmann 
Bürgermeister 
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Grußwort 
Kreissportbund Wesermarsch 

 
Zum 100-jährigen Bestehen des Reitervereins 
Ovelgönne übermittelt der Kreissportbund Weser-
marsch die herzlichsten Glückwünsche. 
 
Der Pferdesport hat im Landkreis Wesermarsch 
einen hohen Stellenwert. Der Pferdesport ist mit 
über 2600 Mitgliedern innerhalb des Kreissport-
bundes zahlenmäßig der viertgrößte Fachverband. 
Einen wesentlichen Anteil daran hat der Reiterver-
ein Ovelgönne, der innerhalb des Fachverbandes 
mit 438 Mitgliedern der größte Reiterverein ist. 
 
Mit Stolz kann der Verein auf ein langjähriges Vereinsleben und 
eine erfolgreiche Vereinsarbeit zurückblicken. Ovelgönner Reite-
rinnen und Reiter waren und sind auch überregional, bis hin zu 
den Deutschen Meisterschaften, sehr erfolgreich. Diese heraus-
ragenden Leistungen finden auch bei der jährlichen Sportlerwahl 
innerhalb unseres Kreissportbundes ihre Anerkennung. 
 
Insbesondere konnte der Verein in den letzten Jahren vermehrt 
die Jugend für den Pferdesport begeistern und stellt damit auch 
sein großes soziales Engagement unter Beweis. Für unsere Re-
gion ist der Verein ein Vorbild und aus dem gesellschaftlichen Le-
ben im Ort Ovelgönne nicht mehr weg zu denken. 
 
Der Kreissportbund nimmt das Jubiläum gerne zum Anlass, den 
Verantwortlichen für ihre ehrenamtliche Arbeit zu danken und 
wünscht dem Reiterverein Ovelgönne für die Zukunft eine weitere 
Aufwärtsentwicklung. 
 
 
Rolf Harms 
Vorsitzender 
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Grußwort 
Kreisreiterverband Wesermarsch 

 
Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum übermittle ich 
dem Reiterverein Ovelgönne von 1908 e.V.  die  
herzlichen Grüße und Glückwünsche aller Verei-
ne und  Mitglieder des Kreisverbandes der Reit-, 
Fahr- und  Rennvereine Wesermarsch. 

 
Mit Stolz kann der Reiterverein Ovelgönne auf 
ein langjähriges Vereinsbestehen und eine er-
folgreiche Vereinsarbeit zurückblicken. Ovelgönner Reiterinnen 
und Reiter sind nicht nur auf regionalen Pferdesportveranstaltun-
gen erfolgreich, sie haben bis hin zur Teilnahme an Deutschen 
Meisterschaften auch überregional die Oldenburger Farben er-
folgreich vertreten.  

 
Durch eine gesunde Mischung aus Leistungs- und Breitensport 
sowie die Pflege von Gemeinschaft und Geselligkeit haben es die 
Mitglieder des  Reitervereins Ovelgönne immer wieder verstan-
den, ein aktives und lebendiges Vereinsleben zu gestalten und 
sich dabei auch den sich verändernden Mitgliederstrukturen an-
zupassen. Vereinspferde ermöglichten Reiten schon frühzeitig 
auch den Pferdefreunden aus dem städtischen Bereich.  

 
Das 100-jährige Bestehen eines Vereins ist nicht nur eine Frage 
von Zeit und Erfolgen. Es wird vielmehr davon getragen, dass in 
all den Jahren immer wieder Mitglieder bereit waren, sich ehren-
amtlich für ihren Verein zu engagieren. Sie  alle haben durch ihr 
Engagement und ihren selbstlosen Einsatz die Entwicklung ihres 
Vereins und seiner Geschichte geprägt und sich so auch um die 
Förderung des Pferdesports im Allgemeinen verdient gemacht. 
Dafür an dieser Stelle unser besonderer Dank und unsere Aner-
kennung.  

 

 

 

 

 

 



Grußwort 
Kreisreiterverband Wesermarsch 

  13 

 
Ich hoffe und wünsche, dass auch in Zukunft immer wieder Frau-
en und Männer bereit sind, sich zum Wohle ihrer Vereine und für 
den Pferdesport allgemein einzusetzen. Ist doch damit die Ge-
währ dafür gegeben, dass Jung und Alt auch in Zukunft unseren 
schönen Sport in einer intakten Vereinsgemeinschaft ausüben 
können. 
 
Dem Reiterverein Ovelgönne wünsche ich weiterhin Glück und 
Erfolg bei der Fortsetzung einer aktiven Vereinsarbeit und uns al-
len weiter viel Freude an und mit den Pferden. 

 

 
Werner Trüper  
Vorsitzender des Kreisreiterverbandes Wesermarsch 

 



14 

Grußwort 
Pferdesportverband Weser-Ems  
 

Liebe Vereinsmitglieder,  
 
zum 100-jährigen Bestehen gratuliere ich, im 
Namen des Pferdesportverbandes Weser- 
Ems e.V., dem Reiterverein Ovelgönne von 
1908 e.V. recht herzlich.  
 
Für den Pferdesport sind Traditionsvereine, 
wie der Reiterverein Ovelgönne, die Basis für 
eine positive Entwicklung des gesamten 
Sports.  
 
Hier treffen sich Menschen, die ihrem Sport nachgehen und zu-
sammenhalten. Die vielen jährlichen Veranstaltungen des Reiter-
vereins Ovelgönne sorgen für Begeisterung bei den Pferdesport-
lern sowie bei den Zuschauern. Sie fördern damit das Image des 
Pferdesports. 
 
Hundert Jahre Reiterverein Ovelgönne sind in erster Linie 100 
Jahre freiwillige und ehrenamtliche Arbeit für den Verein. ĂSport 
ist im Verein am schºnstenñ - Sie alle werden dieser zitierten 
Aussage bestimmt zustimmen. 
 
Mein Dank gilt dem Reiterverein Ovelgönne für seine unermüdli-
che Arbeit für den Pferdesport und das Bemühen, den reiterlichen 
Nachwuchs zu fördern.  
 
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen noch viele weitere Jahre gutes 
Gelingen, Ihrem Verein alles Gute für die Zukunft und eine schö-
ne Jubiläumsfeier.  

 
Claus Bergjohann  
Vorsitzender des  
Pferdesportverbandes Weser- Ems e.V.  
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Grußwort 
Oldenburger Reiterverband 

100 Jahre Reiterverein Ovelgönne ï das 
ist ein besonderer Anlass und für mich 
eine große Freude, dem Verein mit sei-
nem Vorstand und Mitgliedern im Na-
men des Oldenburger Reiterverbandes 
herzlich zu gratulieren. Mit meinen 
Glückwünschen zu diesem seltenen Ju-
biläum verbinde ich den Dank für die 
langjährige und gute Zusammenarbeit. 
 
Blickt man die vielen Jahre zurück, hat 
der Reiterverein Ovelgönne es mehr-
fach geschafft, aus schwierigen Zeiten und Umständen herauszu-
finden. Der Verein, damit meine ich die vergangenen und jetzigen 
Vorstände, und besonders die aktiven Mitglieder haben sich eine 
gute Basis in wirtschaftlicher wie auch in sportlicher Hinsicht erar-
beitet. 
 
Der Reiterverein Ovelgönne hat sich in der Vergangenheit immer 
für die sportliche Reiterei eingesetzt, er hat die Jugend gefördert 
und für den Pferdesport begeistert. Erfreulich ist es, dass der R.V. 
Ovelgönne schon frühzeitig die Entwicklung des Voltigiersports 
und des Breitensports erkannt und sich aktiv daran beteiligt hat. 
 
Aber - und das sollte man gerade bei einem so ungewöhnlichen 
Jubiläum nicht vergessen - der Verein besteht neben den sportli-
chen Leistungsträgern aus den vielen unbekannten Vereinsmit-
gliedern, die als ehrenamtliche Helfer, als Trainer und auch als 
Sponsoren erst die Möglichkeiten für die sportlichen Leistungen 
schaffen. Ihnen allen gilt unsere Anerkennung und der Dank für 
die geleistete Arbeit, die dieses Jubiläum ermöglichte. 
 
Dem Reiterverein Ovelgönne von 1908 e. V. wünsche ich weiter-
hin viel Glück und Erfolg und für die Feier des Jubiläums den Mit-
gliedern und Gästen ein paar angenehme Stunden. 
 
Oldenburger Reiterverband 
Hans Fleming 1. Vorsitzender 
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Die Anfänge 1908 bis 1918 

 
Es waren 12 Pferdezüchter aus Ovelgönne und Umgebung, die 
am 20. November 1908 in Rövers Hotel (heute Hotel ĂZum Kºnig 
von Griechenlandñ) den Reiterverein Ovelgönne gründeten. 
 
Die Gründungsmitglieder waren: Hermann Schildt, Moritz 
Woltmann, Heinrich Beckhusen, Wilhelm Beckhusen, Wilhelm Ad- 
 

 

 
dicks, Erich Köster, Carl Kuck, Carl August Eckel, Georg Tantzen, 
Wilhelm Busch, Anton Nonnen und Karl Schröder. 
 
Zum 1. Vorsitzenden wählte die Gründungsversammlung Her-
mann Schildt aus Hammelwarder Außendeich 
 
Zweck des Vereins war Ădie Fºrderung der Oldenburger Pferde-
zucht durch Ausbildung der Mitglieder im Reiten und Fahren; 
durch Leistungsprüfungen geeigneter Art und auch durch Abhal-
tung von Rennen (Fahren und Reiten) an geeigneten Plªtzen.ñ 

Bild 2: Der Vorstand von 1908 (v.l.): Theo Köster, Hermann Schildt, 
Carl Kuck 
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Im Winter fand der Reitunterricht zunächst in einer alten Markthal-
le in Rodenkirchen statt, im Sommer wurde an jedem 3. Sonntag 
im Monat ein Ausritt unternommen. Dabei war den Anordnungen 
des Vorsitzenden Folge zu leisten. 
 
Anfang 1910 beschloss der Reiterverein Ovelgönne, zusammen 
mit der Gemeinde eine Reithalle zu bauen. Die Kosten betrugen 
rund 14.000 Reichsmark. Die Hälfte wurde durch Anteile aufge-
bracht von Gönnern des Vereins, die andere Hälfte übernahm die 
Gemeinde Ovelgönne. Bereits am 14. Oktober 1910 wurde die 
Reithalle eingeweiht. 
 
Eine Kommission (ihr gehörten Hermann Schildt, Hinrich Addicks 
und Erich Kºster an) wurde beauftragt, Ăsich mit geeigneten Reit-
lehrern, möglichst aktiven Kavalleristen, in Verbindung zu setzen 
und einen derselben zu engagieren.ñ 
 

 

 
Erster Reitlehrer  wurde der Grenzaufseher Barkowski aus Brake. 
Er gab wöchentlich 4 Reitstunden für 2 Abteilungen. Der Reitleh-
rer erhielt dafür von den Reitern 14 Reichsmark. Am ersten 
Reitkurs im Winter 1910/1911 beteiligten sich 15 Reiter. 

Bild 3: Der Grenzaufseher Barkowski (rechts) war der erste Reitlehrer 
in Ovelgönne. 
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Das Schlussreiten jeweils am Ende der Wintersaison fand nur im 
engsten Mitgliederkreis statt und war mit einem Labskaus-Essen 
verbunden. Dabei war es üblich, dass die Reiter, die im Verlauf 
des Winters vom Pferd gefallen waren, ein Fass Bier spendierten. 
 
Der 1. Weltkrieg legte den Reitbetrieb in Ovelgönne lahm. Im ers-
ten Kriegswinter 1914 ritt noch eine Abteilung unter der Leitung 
von Moritz Woltmann. Von 1915 bis 1918 kam der Reitbetrieb völ-
lig zum Erliegen. 
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Die Zeit zwischen 1919 und 1945 

 
Nach dem 1. Weltkrieg nahmen am Oldenburger Landesturnier 
1919 in Ohmstede mit Hugo Woltmann und Carl Hodderßen be-
reits wieder 2 Reiter des Reitervereins Ovelgönne teil. Hugo 
Woltmann platzierte sich zwischen 1919 und 1936 allein 135-mal 
auf den Plätzen 1 bis 3. 
 
Von seiner langjährigen Erfahrung profitierten über Jahrzehnte 
unzählige Nachwuchsreiter. Er gab dem Reiterverein Ovelgönne 
immer wieder wichtige Impulse. 1979 erhielt er die goldene Eh-
rennadel des Niedersächsischen Reiterverbandes und wurde 
1981 zum Ehrenmitglied des Reitervereins Ovelgönne ernannt.  
 
Auf dem Ovelgönner Pferdemarkt war Hugo Woltmann als 
Hypodrom-Betreiber ĂOnkel Hugoñ, ausstaffiert mit Zylinder und 
Blume im Knopfloch, viele Jahre der Liebling der Kinder. 
 
In der Generalver-
sammlung am 8. Mai 
1920 wurden die ersten 
Frauen als Mitglieder 
aufgenommen. Die ers-
te Frauenabteilung ritt 
im Winter 1920/21. Da-
zu gehörten: Emma 
Dettmers, Martha Wulf, 
Alma Harbers, Elisa-
beth Woltmann,  Anna 
Schildt und Henny  
Freels. 

Bild 4: Hugo Woltmann (links) wurde 1981 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
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Bild 5: Ein Bild aus den 20-er Jahren (v.l.): Hugo Woltmann, Heino 
Schildt, A. G. Ramien, Carl Hodderßen, Heino Addicks, ?,?,?, Corne-
lius Schildt, Friedrich Harbers, Elsa Gräper, Ida Harbers, Liesbeth On-
ken 

 
Der Reitlehrer Brüning kam aus Oldenburg und war ein alt ge-
dienter Dragoner. Auch die Frauen ritten ihre Pferde von zu Hau-
se zur Halle und zurück. Pferdeställe gab es in der Halle nicht. 
 
Die Ovelgön-
ner Reiter wa-
ren in den fol-
genden Jahren 
auf fast allen 
Turnieren in 
der Region 
vertreten, so-
weit sie auf 
dem Rücken 
der Pferde zu 
erreichen wa-
ren. Am 23. 

Juli 1922 rich-
teten die Ovel-
gönner Reiter 
das erste ei-

Bild 6: Die Damenabteilung war 1920 eine Sensation 
(v.l.): Anna Schröder, Frieda Schmidt, Henny Freels, 
Martha Wulf, Elisabeth Woltmann und Christa Kuhl-
mann 
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gene Reit- und Fahrturnier aus. Es fand auf dem Tierschauhamm 
in Ovelgönne statt und war das erste Turnier in der Wesermarsch.  
 
Einer der erfolgreichsten Ovelgönner Reiter in den 20er Jahren 
war Georg Schildt aus Hammelwarder Außendeich.  
 

 
 
 
Mit der Stute ĂSommernelkeñ ritt er hohe Schule, er war der einzi-
ge Reiter in der Wesermarsch, der diese höchste Stufe der Dres-
sur beherrschte. Zu seinen größten Erfolgen zählte 1929 die Teil-

Bild 7: Georg Schildt und Sommernelke 
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nahme an den Meisterschaften der ländlichen Reiterei in Berlin. 
Die Meisterschaft wurde in den Disziplinen Dressur, Springen und 
Schleifenraub ausgetragen, Georg Schildt wurde Zweiter.  
 
50 Jahre nach diesem Erfolg hat Georg Schildt seine Erinnerun-
gen an seine Reise nach Berlin aufgeschrieben: 
 
ĂAm 2. Januar (1929) traten Sommernelke und ich von Brake aus 
die Reise nach Berlin an. Es war starker Frost, aber die Nacht im 
ungeheizten Waggon mit einer Flasche Schluck ging gut vorüber. 
Am nächsten Morgen waren wir in Berlin-Zehlendorf, unserem 
Ziel. Ich wurde von einem netten Stallmeister abgeholt und traf 
nach einem kurzen Fußmarsch in der Reitschule D¿ppel ein. (é) 
Dressur und Springen wurden besonders viel geübt. Die Som-
mernelke zeigt sich immer von der besten Seite, die ihr fremden 
Hindernisse überwandt sie mit großem Schneid. Manche  Reiter-
größen waren beeindruckt von den Leistungen eines Oldenburger 
Pferdes. 
 

 

Bild 8: 1922 veranstaltete der Reiterverein Ovelgönne sein erstes Tur-
nier auf dem Tierschauhamm 
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Ein großer Pferdetransporter brachte jeden Morgen unsere Pfer-
de zur großen Halle am Kaiserdamm. Zur Eingewöhnung von 
Roß und Reiter fuhren viele Taxifahrer mit Autos in die Halle und 
versuchten, mit Licht- und Hupsignalen unsere Pferde scheu zu 
machen, aber auch dieser Spektakel brachte keine Probleme. 
 
Am 2. Februar begann das Turnier in der großen Halle. Eine Aus-
schreibung war der Preis vom Kaiserdamm. In dieser Prüfung 
wurde ich Erster. Meine Hauptprüfung begann in den nächsten 
Tagen um die Reitmeisterschaft der ländlichen Reiter. Die Platzie-
rung lautete: Gg. Heyser, Georg Schildt, R. Schwandt. In allen 
Prüfungen der vorhergehenden Tage wurde ich hoch platziert. 
(é) F¿r mich als Oldenburger Bauernjungen war die Teilnahme 
und der Erfolg ein großes Erlebnis.ñ 
 
1930 legte Georg Schildt sein silbernes Reitabzeichen ab mit der 
Wertnote Ă0ñ, der damals  hºchsten Note.  
 

 

Bild 9: Trabreiten war in den 20-er Jahren eine eigene Turnierprüfung 

 
Ab 1936 lief in der Ovelgönner Reithalle nichts mehr. In der Halle 
wurden Getreide und Wehrmachtsausrüstungen gelagert, die 
Pferde wurden von der Wehrmacht für die Kavallerie eingezogen. 
In den Kriegswirren ging auch das alte Vereinsprotokollbuch von 
1908 verloren. Es tauchte erst 1983 wieder auf - sorgsam ver-
packt in einem Karton stand es im Keller von Diedrich Stege. 
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Der Neubeginn 1949 und die 50er Jahre 

 
Im Dezember 1949 wurde der Reiterverein Ovelgönne von der 
britischen Militärregierung wieder zugelassen und ins Vereinsre-
gister eingetragen. Der Anfang war nicht leicht. Die Reithalle war 
beschlagnahmt, die noch verbliebenen Pferde wurden dringend in 
der Landwirtschaft benötigt und Reitlehrer gab es auch nicht. 
 
Die Ovelgºnner Reiter der ĂStunde Nullñ (u.a. Trudel Engelau, Er-
na Egeling, Helga Carstens, Günther Brüning, Hans-Gerd 
Woltmann, Hans-Bernhard Müller) liehen sich Pferde von der bri-
tischen Militärregierung in Brake aus und überredeten Karl Bruns, 
der Pferdepfleger bei den Amerikanern in Bremerhaven war, ih-
nen Reitunterricht zu geben. 
 

 

 
Der erste Reiterball im Winter 1949 fand bei Addicks in Oldenbrok 
statt, im Saal vom ĂKºnig von Griechenlandñ lagerte noch be-
schlagnahmtes Getreide. Eingeleitet wurde der Ball mit einem 
Kohlessen, für das jeder Gast etwas mitbrachte und das von Ma-

Bild 10: In den 50er Jahren begann das Schlussreiten mit einem Um-
zug durch das Dorf. Hier sind mit von der Partie: Johann Pieper, Fried-
rich Harbers, Fredo Naber, Hans-Günther Wiese, Hergen Peters, Hol-
ger Beckhusen, Anton-Günter Harbers, Heini Folkens und Georg 
Woltmann 




































































































